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Gesetz
ütyer die Verwahrung geisteskranker, geistes­
schwacher, rauschgift- oder alkoholsüchtiger 

Personen (Verwahrungsgesetz)
Vom 30. April 1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
G eisteskranke, geistesschw ache, rauschg ift- oder 

alkoholsüchtige Personen, die gem eingefährlich  öden  
selbstgefährlich  sind, können in e iner H eil- und 
P flegeanstalt, e iner N ervenklin ik , e iner E ntziehungs­
an s ta lt oder sonst in  geeigneter W eise v e rw a h rt w er­
den, w enn dies aus G ründen  der ö ffentlichen Sicher­
heit oder O rdnung  erfo rderlich  ist.

A rt. 2
(1) Die V erw ahrung  w ird  au f A n trag  d e r K re is­

verw altungsbehörde  vom  A m tsgericht angeordnet.
(2) F ü r  die örtliche Z uständ igkeit der K re isv erw al­

tungsbehörde  und  des G erichts ist der W ohnsitz, in 
E rm angelung  eines W ohnsitzes in B ayern  der A uf­
e n th a lt der zu verw ah renden  P erson  m aßgebend.

(3) Das V erfah ren  rich tet sich nach den V orschrif­
ten  ü ber die A ngelegenheiten  d e r fre iw illigen  G e­
rich tsbarke it, sow eit dieses G esetz nichts anderes be­
stim m t.

A rt. 3
Die K reisverw altungsbehö rde  h a t ih ren  A ntrag  

u n te r  B eifügung eines G utach tens des G esundheits­
am tes zu begründen . Das G utach ten  m uß vo rb eh a lt­
lich der B estim m ung in  A rt. 5 Abs. 3 Satz 3 au f einer 
höchstens 14 Tage zurückliegenden  persönlichen 
U ntersuchung  eines A rztes des G esundheitsam tes 
beruhen .

• A rt. 4
(1) Das G ericht h a t vor der B eschlußfassung die 

be tro ffene  Person, ih ren  e tw aigen  gesetzlichen V er­
tr e te r  oder den nach § 1910 Abs. 1 des B ürgerlichen  
G esetzbuches beste llten  Pfleger, den  E hega tten  und 
bei M inderjäh rigen  die E lte rn  zu hören.

(2) D ie A nhörung  der be tro ffen en  P erson  kann  
un te rb le ib en , w enn sie m it besonderen  S chw ierig­
ke iten  v e rb u n d en  is t oder w enn  nach fach ä rz t­
lichem  U rte il e ine V erständ igung  m it der b e tro f­
fenen Person  n ich t möglich oder n ich t ohne N ach­
te il fü r ih ren  G esundheitszustand  a u sfü h rb a r ist. 
In  diesem  F a ll is t ihr, falls sie n ich t u n te r e lte r­
licher G ew alt, u n te r  V orm undschaft oder u n te r 
e in e r au f G ru n d  des § 1910 Abs. 1 des B ürgerlichen  
G esetzbuches angeo rdne ten  P flegschaft steh t, du rch

das nach A rt. 2 Abs. 2 zuständige A m tsgerich t ein 
P fleger fü r  das V erfah ren  zu bestellen.

(3) D er B eschluß is t m it G ründen  zu versehen, 
aus denen sich das V orliegen der gesetzlichen V or­
aussetzungen  u n te r B ezeichnung d e r fü r erw iesen 
e rach te ten  T atsachen  ergib t.

(4) D er B eschluß is t der be tro ffenen  Person, so­
w eit dies tu n lich  erschein t, fe rn e r ih rem  etw aigen 
gesetzlichen V ertre te r, dem  nach § 1910 Abs. 1 des 
B ürgerlichen  G esetzbuches oder nach  Abs. 2 dieses 
A rtike ls beste llten  P fleger, dem  E hegatten , bei M in­
d e rjäh rig en  auch  den E lte rn  sow ie der K reis­
verw altungsbehö rde  zuzustellen.

(5) Gegen den B eschluß können d ie  in Abs. 4 be- 
zeichneten  P ersonen  sow ie die K re isverw altungs­
behörde sofortige B eschw erde erheben.

(6) Das G erich t kann  vor der A nordnung der 
V erw ahrung  den B etro ffenen  d u rch  B eschluß vo r­
läufig , jedoch höchstens au f die D auer von drei 
M onaten, zu r B eobachtung  in  e iner H eil- und  
P flegeansta lt, e iner N ervenk lin ik  oder e iner E n t­
ziehungsansta lt un te rb ringen . D ie B estim m ungen 
der A bsätze 3, 4 und  5 finden en tsp rechende A n­
w endung.

A rt. 5
(1) Is t aus G ründen  d e r ö ffen tlichen  S icherheit 

oder O rdnung die sofortige U n terb ringung  e iner in 
A rt. 1 genann ten  Person  zw ingend notw endig , so 
kann  die Polizei, sow eit n ich t die V oraussetzungen 
fü r die B ean tragung  e iner M aßnahm e nach  § 126 a 
StPO  vorliegen, d iese P erson  in  eine H eil- und  
P flegeansta lt, eine N ervenk lin ik  oder e in  sonstiges 
K ran k en h au s ein liefern .

(2) D er L e ite r d e r A nsta lt oder sein bevollm äch­
tig te r  V ertre te r h a t die sofortige U n tersuchung  der 
e ingelieferten  Person  zu veran lassen . E rg ib t die 
U n tersuchung , daß G em eingefäh rlichkeit oder 
S elb s tgefäh rlichkeit n ich t vorliegt, so d a rf  die e in ­
gelieferte  P erson  gegen ih ren  W illen in  der A nsta lt 
n ich t festgehalten  w erden. L äß t sich au f G rund  der 
U n tersuchung  G em eingefäh rlichkeit oder S elbst­
gefäh rlichkeit der e ingelieferten  Person  nicht aus­
schließen, so is t unverzüglich, spätestens aber bis 
zum  E nde des Tages nach  dem  E rgreifen , das fü r 
den O rt der A n sta lt zuständige A m tsgericht zu v e r­
ständigen . Das G erich t h a t sofort eine A nordnung 
nach  A rt. 4 Abs. 6 zu tre ffen  oder die E ntlassung  
zu verfügen . Bis zu r E ntscheidung des G erich ts kann  
die e ingelieferte  P erson  auch gegen ih ren  W illen 
festgehalten  w erden.

(3) H at das G erich t die vorläufige U nterb ringung  
angeordnet, so h a t es die A k ten  an  das nach A rt. 2 
Abs. 2 zuständ ige  G erich t u n te r  gleichzeitiger V er­
ständ igung  der nach A rt. 2 Abs. 2 zuständ igen  K reis-
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V erw altu n g sb eh ö rd e  abzugeben . D as n ach  A rt. 2 
Abs. 2 zu s tän d ig e  G erich t h a t  v o r  d e r  B esch luß ­
fassu n g  ü b e r  d ie  V e rw a h ru n g  d ie  K re isv e rw a l­
tu n g sb eh ö rd e  zu  hö ren , d ie  e in  G u tach te n  des G e­
su n d h e itsa m te s  n ach  A rt. 3 S a tz  2 e in zu h o len  ha t. 
D as G u tach ten  des G esu n d h e itsam te s  k a n n  in  d iesen  
F ä llen  au f  dem  U n te rsu ch u n g sb e fu n d  e in es A rztes 
d e r  A n s ta lt b e ru h en , in  d e r  d ie  e in g e lie fe rte  P e rso n  
sich befindet.

A rt. 6
D ie in  e in e r  H e il-  u n d  P fle g e a n s ta lt, e in e r  N erv en - 

k lin ik  o d e r e in e r  E n tz ie h u n g sa n s ta lt  v e rw a h rte n  
o der vo rläu fig  u n te rg e b ra c h te n  P e rso n en  u n te r lieg en  
d o rt d e r  n ach  d en  R egeln  d e r  ä rz tlich en  K u n s t ge­
bo ten en  o d e r zu lässig en  B eh an d lu n g .

A rt. 7
B rie fe  d e r  v e rw a h r te n  o d e r vo rläu fig  u n te r ­

g eb rach ten  P e rso n e n  d ü rfe n  v o n  den  d u rch  d ie  A n ­
s ta lts le i tu n g  b e s tim m te n  Ä rz ten  e in g eseh en  w erd en . 
B esteh en  Z w eifel, ob die W eite rle itu n g  d iese r B rie fe  
zu  e in e r  S tö ru n g  d e r  ö ffen tlich en  S icherhe it, S it t­
lichke it o d e r W o h lfa h rt fü h re n  kö n n te , so sin d  d ie 
B rie fe  dem  G erich t vo rzu legen . D as G e rich t k a n n  
bei V orliegen  d e r  v o rs te h e n d e n  V o rau sse tzu n g en  die 
Z u rü c k h a ltu n g  d e r  B rie fe  an o rd n en . Z u rü ck g eh a l­
ten e  B rie f sind  zu  v e rw a h re n . B rie fe  a n  v o lljäh r ig e  
A ngehörige, den  gese tz lichen  V e r tre te r  o d e r den  
R ech tsb e is tan d  d ü rfe n  n ich t zu rü ck g eh a lten  w erd en .

A rt. 8
(1) Is t d ie  V e rw a h ru n g  a n g e o rd n e t w orden , so h a t  

das G e rich t bei e in e r  V e rw a h ru n g  in  e in e r  E n t­
z ie h u n g sa n s ta lt jew e ils  n ach  A b lau f v o n  6 M onaten , 
in  d en  ü b rig en  F ä lle n  jew e ils  n ach  A b lau f von  
2 J a h re n  zu p rü fen , ob die V o rau sse tzu n g en  h ie r fü r  
noch vorliegen .

(2) D as G erich t k an n  auch  w ä h ren d  des L au fs  d e r 
in  Abs. 1 g en an n te n  F r is te n  p rü fen , ob die V o rau s­
se tzu n g en  d e r V e rw ah ru n g  noch vo rliegen . A uf A n­
tra g  d e r  K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e , des A n s ta lts ­
le ite rs , d e r  n ich t e n tm ü n d ig te n  u n te rg eb rach ten  P e r­
son un d  d e r ü b rig en  in  A rt. 4 A bs. 4 bezeichneten  
P e rso n en  m uß  das G erich t d iese P rü fu n g  vo rnehm en . 
D er A n s ta lts le ite r  m uß  den  A n tra g  a u f  gerich tliche  
Ü b e rp rü fu n g  un v erzü g lich  s te llen , sobald  e r  nach  
pflich tgem äßem  E rm essen  d ie  V o rau sse tzu n g en  fü r  
e ine V e rw a h ru n g  nach  A rt. 1 n ich t m e h r fü r  ge­
geben  hä lt.

(3) D as G erich t o rd n e t n ach  A n h ö ru n g  d e r K re is­
v e rw a ltu n g sb eh ö rd e  d ie  E n tla ssu n g  an, w enn  die 
V o rau sse tzu n g en  fü r  d ie  V e rw ah ru n g  n ich t m eh r 
vo rliegen . D ie A rt. 2 A bs. 3 u n d  A rt. 4 A bs. 3 u n d  4 
sin d  en tsp rech en d  anzuw enden .

(4) G egen d en  E n tla ssu n g sb esch lu ß  s te h t d e r K re is­
v e rw a ltu n g sb eh ö rd e  d as R ech t d e r  so fo rtig en  B e­
schw erde  zu. w en n  sie sich gegen die E n tla ssu n g  
ausgesp rochen  ha t. L e h n t das G erich t die nach  A bs. 2 
S atz  2 b e a n tra g te  E n tla ssu n g  ab, so s te h t jedem  
A n tra g s te lle r  d ie  so fo rtige  B eschw erde  zu. M it der 
E n tsche idung  ü b e r  e inen  nach  Abs. 2 S a tz  2 g e s te ll­
te n  A n trag ' b e g in n t d e r  L au f d e r  in  A bs. 1 g en an n ­
ten  F ris te n  von  neuem .

(5) D as G erich t k a n n  a u f  A n tra g  d e r  A n s ta lts ­
le itu n g  d ie  p ro b ew eise  E n tla ssu n g  v e rw a h r te r  P e r ­
sonen  an o rd n en , w en n  d ie  G ew äh r fü r  e ine a u s ­
re ichende B eau fsich tig u n g  gegeben  is t. V on d e r  A n ­
o rd n u n g  is t die nach  A rt. 2 Abs. 2 zu stän d ig e  K re is­
v e rw a ltu n g sb eh ö rd e  zu v e rs tän d ig e n . B ei E n tla ssu n g  
in  den  Z u stän d ig k e itsb e re ich  e in e r a n d e re n  K re is­
v e rw a ltu n g sb eh ö rd e  is t  auch  diese zu ben ach rich ­
tigen.

A rt. 9
(1) D ie A u sfü h ru n g  d e r  vom  G erich t an g eo rd n e ten  

V e rw ah ru n g  ob lieg t d e r nach  A rt. 2 A bs. 2 z u s tä n ­
digen K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e . D as gleiche g ilt fü r 
d ie  A u sfü h ru n g  d e r  vom  G erich t an g eo rd n e ten  v o r­
läu figen  U n te rb rin g u n g , es sei denn , daß  es sich um  
einen  F a ll des A rt. 5 A bs. 2 h an d e lt. F ü r  d ie  Ü b e r­

w achung  d e r  E in h a ltu n g  e tw a ig e r A u flag en  bei 
p ro b ew e ise r E n tla ssu n g  v e rw a h r te r  P e rso n en  is t die 
K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  des A u fe n th a ltso r te s  zu­
ständ ig .

(2) D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e n  k ö n n en  sich  in  
E rfü llu n g  ih r e r  A u fg ab en  nach  A bs. 1 d e r M itw ir­
k u n g  d e r  P o lize i bed ienen .

A rt. 10
(1) D ie K o sten  fü r  M aß n ah m en  nach  d iesem  G e­

se tz  t r ä g t  u n b esch ad e t d e r  e n d g ü ltig en  K ostenp flich t 
d e r  v e rw a h r te n  o d e r vo rläu fig  u n te rg e b ra c h te n  P e r ­
son o-der d e r  zu ih rem  U n te rh a lt v e rp flich te ten  
A n g ehö rigen  v o rläu fig  d e r  L a n d esfü rso rg ev e rb an d  
des W ohnsitzes, in  E rm an g e lu n g  e ines W ohnsitzes in  
B ay ern  d e r  L a n d e sfü rso rg e v e rb a n d  des A u fe n th a lts ­
o rts  d e r  zu v e rw a h re n d e n  o d e r v o rläu fig  u n te rz u ­
b rin g en d en  P erson . D ie fü r d ie  U n te rb r in g u n g  h ilfs ­
b e d ü rf tig e r  G e is te sk ra n k e r  in  A n s ta lte n  g e lten d en  
fü rso rg e rech tlich en  B estim m u n g en  finden au f  alle  
V e rw a h ru n g s- u n d  U n te rb r in g u n g sfä lle  nach  diesem  
G esetz  en tsp rech en d e  A nw endung .

(2) D ie K osten  des V e rfah ren s  sind , w en n  d ie  V er­
w a h ru n g  o der d ie  v o rläu fig e  U n te rb r in g u n g  ange­
o rd n e t w ird , von  d e r  v e rw a h rte n  oder vo rläu fig  
u n te rg e b ra c h te n  P erso n , a n d e rn fa lls  vom  S ta a t , zu 
trag en .

(3) F ü r  d ie  gerich tliche  A n o rd n u n g  d e r  v o rlä u fi­
gen  U n te rb r in g u n g  w ird  e ine  G eb ü h r vo n  15 DM, 
fü r  d ie  A n o rd n u n g  d e r  V e rw a h ru n g  e ine  G eb ü h r 
von  30 DM  erhoben . D as G erich t k a n n  jedoch u n te r  
B erü ck sich tig u n g  d e r  w irtsch a ftlich en  V erh ä ltn isse  
des Z ah lu n g sp flich tig en , d e r  B ed eu tu n g  u n d  des 
U m fangs des V e rfa h re n s  die G eb ü h r fü r  d ie  A n­
o rd n u n g  d e r  v o rläu fig e n  U n te rb r in g u n g  b is  au f 
5 DM e rm äß ig en  o d e r b is au f  75 DM erh ö h en , fü r 
die A n o rd n u n g  d e r V e rw a h ru n g  b is au f  10 DM  e r­
m äß ig en  o d er b is a u f  200 DM erhöhen .

(4) F ü r  g erich tliche  E n tsch e id u n g en  n ach  A rt. 8 
w ird  e in e  G e b ü h r n ich t erhoben .

(5) K o sten v o rsch ü sse  w e rd en  n ich t e rhoben .
(6) Im  ü b rig e n  g e lten  f ü r  d ie  G erich tsk o sten  die 

V o rsch riften  d e r  K o s ten o rd n u n g  vom  25. N ovem ber 
1935 (RG Bl. I S. 1371).

A r t  11
Ü b er d ie  F o r td a u e r  d e r  V e rw a h ru n g  v o n  P ersonen , 

die be im  In k ra f t t r e te n  d ieses G esetzes in  e iner 
H e il-  u n d  P fleg ean sta lt, e in e r  N erv en k lin ik , e iner 
E n tz ie h u n g sa n s ta lt o d e r in  so n s tig e r W eise v e rw a h rt 
sin d  u n d  d e re n  w e ite re  V e rw a h ru n g  nach  A rt. 1 
d ieses G esetzes g ebo ten  e rsche in t, is t unverzüg lich  
e ine  gerich tliche  E n tsch e id u n g  h e rb e izu fü h ren . Bis 
zum  E rla ß  d iese r E n tsch e id u n g  is t die w e ite re  V er­
w a h ru n g  zulässig .

A rt. 12
D urch  die B estim m u n g en  d ieses G esetzes w erden  

d ie  G ru n d re c h te  d e r  F re ih e it d e r  P e rso n  u n d  auf 
k ö rp e rlich e  U n v e rse h rth e it sow ie  das G ru n d rech t 
des B rie fg eh e im n isses  (A rt. 2 A bs. 2 u n d  A rt. 10 des 
G ru n d g ese tzes  fü r  d ie  B u n d e sre p u b lik  D eu tsch land  
u n d  A rt. 102 u n d  112 d e r B ayer. V erfassu n g ) einge­
sch rän k t. *

A rt. 13
D as S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  e r lä ß t im  E in­

v e rn e h m e n  m it dem  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  die 
e rfo rd e rlich en  A u sfü h ru n g sb estim m u n g en .

A rt. 14
A rt. 80 A bs. I I  des P o lize is tra fg ese tzb u ch es fü r 

B a y e rn  vom  26. D ezem ber 1871 (G V B 1.1871/72 S. 9) 
w ird  au fgehoben .

A rt. 15
D ieses G esetz  t r i t t  am  1. A p ril 1952 in  K ra ft.
M ünchen, d en  30. A p ril 1952

D er B ayerische  M in is te rp räs id en t
D r. H an s  E h a  r  d
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G esetz
über K rankengym nasten

Vom  30. A p ril 1952
D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B a y e rn  h a t  das' fo l­

gende G esetz besch lossen , d as nach  A n h ö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b e k a n n tg e m a c h t w ird :

I. S taa tlich e  A n e rk e n n u n g  u n d  G en eh m ig u n g
§ 1

(1) W er K ra n k e n g y m n a s tik  b e ru fsm ä ß ig  a u sü b t, 
b e d a rf  d e r  s ta a tlic h e n  A n e rk e n n u n g  a ls K ra n k e n ­
g y m n as t (K ran k en g y m n astin ).

(2) Z u r K ra n k e n g y m n a s tik  im  S in n e  des A bs. 1 
gehören  in sb eso n d ere  d ie  sy s tem atisch e  A u sfü h ru n g , 
d as A u sfü h ren la ssen  u n d  d ie  e lek trisch e  A uslö sung  
v o n  K ö rp erb ew eg u n g en  zu H e il-  u n d  W ie d e rh e rs te l­
lungszw ecken, d ie  Ü b u n g sb eh an d lu n g , die L ag e ­
k o r re k tu r  un d  F u n k tio n s th e ra p ie  in n e re r  O rg an e  so ­
w ie  die G y m n astik  m it S ch w an g eren , W öchnerinnen , 
K le in k in d erii u n d  G e m ü tsk ra n k e n .

(3) K ran k en g y m n as tisch e  B e h a n d lu n g e n  im  S in n e  
des A bsatzes 2 b e d ü rfe n  d e r  ä rz tlich en  A nw eisung .

§ 2
(1) D ie staa tlich e  A n e rk e n n u n g  nach  § 1 is t jed em  

B ew erb e r zu e rte ile n , d e r  nach fo lg en d e  V o rau s­
se tzungen  e rfü llt:

1. E ine  z w e ijä h rig e  A u sb ild u n g  an  e in e r  s ta a t ­
lichen  oder s ta a tlich  a n e rk a n n te n  K ra n k e n g y m n a ­
stik schu le ,

2. B estehen  d e r  A b sch lu ß p rü fu n g  d e r  A usb ildung ,
3. e in e  nachfo lgende, m in d es ten s  sechsm onatige  

p ra k tisc h e  T ä tig k e it a n  e in e r  K ra n k e n a n s ta lt  oder 
in  e in e r  ä rz tlichen  P ra x is .
(2) D ie staa tlich e  A n e rk e n n u n g  nach  A bs. 1 b e ­

rech tig t z u r  F ü h ru n g  d e r  B eru fsb eze ich n u n g  „ K ra n ­
k en g y m n as t (K ran k en g y m n astin )“ .

§ 3
(1) D ie staa tlich e  A n e rk e n n u n g  nach  § 1 is t zu v e r ­

sagen :
a) w en n  dem  B ew erb e r die b ü rg e r lic h en  E h ren rech te  

a b e rk a n n t sind , fü r  d ie  D a u e r  d e r  A b e rk en n u n g ,
b) w en n  dem  B e w e rb e r a u f  G ru n d  des § 42 A bs. 1 

des S tra fg ese tzb u ch es o d e r so n s tig e r gese tz licher 
B estim m u n g en  die B e ru fsa u sü b u n g  u n te rs a g t 
w u rd e , fü r d ie  D a u e r d e r  U n te rsag u n g .

(2) D ie staa tlich e  A n e rk e n n u n g  k a n n  v e rs a g t w e r­
den, w en n  sich au s  T a tsachen , v o r a llem  au s rech ts ­
k rä f tig e r  V e ru rte ilu n g  des B ew erb e rs  w egen  e ines 
e insch läg igen  V erb rech en s o d e r V ergehens, die U n ­
zu v erlä ss ig k e it fü r  d en  B e ru f  a ls  K ra n k e n g y m n a s t 
e rg ib t o d e r w en n  d e r  B e w e rb e r  d u rch  e rh eb lich e  
k ö rp e rlich e  oder ge is tige  M ängel in  d e r  A u sü b u n g  
d ieses B eru fes  b e h in d e r t ist.

§ 4
(1) D ie s ta a tlich e  A n e rk e n n u n g  is t zu w id e rru fe n , 

w en n  nach träg lich  V ersag u n g sg rü n d e  nach  § 3 A bs. 1 
e in g e tre ten  oder b e k a n n tg e w o rd e n  s in d  u n d  d ie  F r is t 
der A b e rk en n u n g  d e r b ü rg e r lic h en  E h re n re c h te  o d e r 
d e r U n te rsag u n g  d e r  B e ru fsa u sü b u n g  noch läu ft. S ie 
is t fe rn e r  zu w id e rru fen , w en n  sie d u rch  u n la u te re  
M itte l, w ie  T äuschung , D ro h u n g  o d er B estechung  
h e rb e ig e fü h rt w urde .

(2) D ie staa tlich e  A n e rk e n n u n g  k a n n  w id e rru fe n  
w erden , w enn  nach träg lich  die V o rau sse tzu n g en  des 
§ 3 A bs. 2 e in g e tre te n  sin d  o d e r d ie  re c h tsk rä f tig e  
V e ru rte ilu n g  nach träg lich  b ek an n tg e w o rd en  is t oder 
w en n  d e r  In h a b e r  d e r A n e rk e n n u n g  den  fü r  d ie  
A u sü b u n g  des B e ru fs  e r la sse n e n  V o rsch riften  b e ­
h a rr lic h  z u w id e rh a n d e lt o d e r d ie  H e ilk u n d e  a u sü b t.

(3) E ine  w id e rru fe n e  s ta a tlich e  A n e rk e n n u n g  k a n n  
w ied e r e r te il t  w e rd en , w e n n  n ach träg lich  die W ie­
d e ra u fn a h m e  des B e ru fs  u n b ed en k lich  ersche in t.

(4) M it dem  W id e rru f  d e r  s ta a tlich en  A n e rk e n ­
n u n g  e rlisch t auch  d ie  G en eh m ig u n g  zu r  se lb s tä n d i­
gen  A u sü b u n g  d e r  K ra n k e n g y m n a s tik  in  fre ie r  
P ra x is .

§ 5
(1) D ie se lb s tän d ig e  A u sü b u n g  d e r  K ra n k e n g y m ­

n a s tik  in  f re ie r  P ra x is  b e d a rf  n eb en  d e r  s ta a tlich en  
A n e rk e n n u n g  d e r  G en eh m ig u n g  d u rch  d ie  zu stän d ig e  
B ehörde.

(2) D ie G en eh m ig u n g  d a rf  n u r  e i'te ilt w erd en , 
w e n n  n eb en  d e r  fü r  d ie  s ta a tlich e  A n e rk e n n u n g  e r ­
fo rd e rlich en  p ra k tisc h e n  T ä tig k e it (§ 2 A bs. 1 Z if­
fe r  3) e ine  w e ite re , noch m in d esten s  e in jäh rig e , 
n ich tse lb s tän d ig e  b e ru flich e  T ä tig k e it in  e in e r  K ra n ­
k e n a n s ta lt  o d e r in  e in e r  ä rz tlich en  P ra x is  n a c h ­
gew iesen  w ird .

§ 6
(1) Z u s tän d ig  zu r  E rte ilu n g  d e r  s ta a tlic h e n  A n ­

e rk e n n u n g  n ach  § 2 is t d ie  R eg ie rung , in d e ren  B e­
z irk  d ie  P rü fu n g  ab g e leg t w urde .

(2) Z u s tän d ig  z u r  E rte ilu n g  d e r  G enehm igung  zu r 
A u sü b u n g  d e r  K ra n k e n g y m n a s tik  in  f r e ie r  P ra x is  
n ach  § 5 is t d ie  R eg ie rung , in  d e re n  B ez irk  d e r  A n ­
tra g s te l le r  se in en  W ohnsitz  o d e r d a u e rn d e n  A u fe n t­
h a lt  h a t.

(3) Z u s tän d ig  zum  W id e rru f  u n d  zu r  W ieder­
a n e rk e n n u n g  nach  § 4 A bs. 3 is t d ie  R eg ierung , in  
d e ren  B ez irk  d e r  B e tro ffen e  se inen  W ohnsitz  o d e r 
d a u e rn d e n  A u fe n th a lt ha t.

II. Ü b erw ach u n g  d e r  T ä tig k e it
§ 7

(1) K ra n k e n g y m n a s te n  (K ran k en g y m n astin n en )
* h ab en  die A u fn ah m e  ih re r  T ä tig k e it bei dem  G e­

su n d h e itsa m t ih re s  W ohnsitzes o d e r N ied e rla ssu n g s­
o rte s  u n te r  V orlage  d e r  s ta a tl ic h e n  A n e rk en n u n g  
persön lich  anzuzeigen.
'  (2) K ra n k e n g y m n a s te n  (K ran k en g y m n astin n en ), 
d ie  im  Z e itp u n k t des In k ra f t t r e te n s  d ieses G e­
se tzes b e re its  tä t ig  sind , h ab en  sich  b in n en  e in e r  
F r is t  von  d re i M o n a ten  ab  In k r a f t t r e te n  des G e­
se tzes bei dem  fü r  sie zu s tän d ig en  G esu n d h e itsam t 
u n te r  V orlage  ih r e r  B e rech tig u n g sau sw eise  zu m e l­
den , sow eit sie d o r t n ic h t b e re its  gem eld e t sind .

(3) J e d e r  W echsel des W ohnsitzes bzw . N ied e r­
la s su n g so rte s  is t d en  zu s tän d ig en  G esu n d h e its ­
ä m te rn  anzuzeigen .

(4) D ie G e su n d h e itsä m te r  fü h re n  ü b e r  d ie  in  
ih re m  B ere ich  tä t ig e n  K ra n k e n g y m n a s te n  (K ra n k e n ­
g y m n as tin n en ) L isten .

§ 8
L iegen  T a tsa c h e n  d a fü r  vo r, daß  e in  K ra n k e n ­

g y m n as t (K ran k en g y m n astin ) d ie  e rfo rd e rlich e  
fach lich e  E ig n u n g  fü r  d iesen  B e ru f  n ic h t besitz t, 
k a n n  au f  A n tra g  des G esu n d h e itsam te s  d ie  s ta a t­
lich e  A n e rk e n n u n g  w id e rru fe n  o d er ih re  F o rtg e ltu n g  
von  d e r  A b le is tu n g  e ines W ied e rh o lu n g sk u rses  an  
e in e r  s ta a tlic h e n  o d er s ta a tlic h  a n e rk a n n te n  G ym ­
n a s tik sc h u le  ab h än g ig  g em ach t w erden .

II I . S tra fb e s tim m u n g en

§ 9
W er u n b e fu g t die B eru fsbeze ichnung  K ra n k e n ­

g y m n as t (K ran k en g y m n astin ) fü h r t  o d e r w e r ohne 
s ta a tlich e  A n e rk e n n u n g  u n d  in  den  F ä llen  des § 5 
A bs. 1 ohne G enehm igung  d ie  K rankengym nastik*  
au sü b t oder k ran k en g y m n as tisch e  B eh an d lu n g en  ohne 
ä rz tliche  A nw eisung  a u s fü h r t, w ird  m it H a ft u n d  m it 
G e ld s tra fe  o d e r m it e in e r  d ie se r S tra fe n  b e s tra ft.

§ 10
(1) K ran k e n g y m n a s te n  (K ran k en g y m n astin n en ), die 

u n b e fu g t P riv a tg e h e im n isse  o ffen b a ren , d ie  ih n en  in  
A u sü b u n g  ih re s  B eru fes  b ek an n tg e w o rd en  sind, w e r ­
d en  m it G e ld s tra fe  o d e r m it G efän g n is  b is zu d re i
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M onaten bestra ft, sow eit nicht nach sonstigen V or­
schriften  eine höhere  S tra fe  v e rw irk t ist.

(2) Die V erfolgung t r i t t  n u r  auf A n trag  ein.

§ 11
W er e ine M elde- oder A nzeigepflicht nach § 7 

Abs. 1—3 verletzt, w ird  m it G eldstrafe  bis zu 
150 D eutsche M ark  b estra ft, an  deren  S telle irri Falle 
der U neinbring lichkeit H aft tr it t.

IV. Ü bergangs- und  Schlußbestim m ungen
8 12

D ie au f G rund  d e r b isherigen  B estim m ungen 
e rte ilten  staatlichen  A nerkennungen  als K ran k en ­
gym nasten  (K rankengym nastinnen) behalten  ih re  
G ültigkeit.

§ 13
(1) W er ohne staatliche A nerkennung bis zum  

In k ra f ttre te n  dieses Gesetzes nachw eislich u n u n te r­
brochen m indestens acht Ja h re  den  B eru f als K ran ­
kengym nast (K rankengym nastin) ausgeüb t hat, kann  
au f A n trag  ohne d ie  vorgeschriebene A usbildung 
un d  P rü fu n g  d ie  staa tliche  A nerkennung  als K ra n ­
kengym nast (K rankengym nastin ) und  die G enehm i­
gung  zu r A usübung d e r K rankengym nastik  in fre ie r  
P ra x is  erhalten .

(2) W er ohne staa tliche  A nerkennung  bis zum  
In k ra fttre te n  dieses G esetzes nachw eislich u n u n te r­
brochen fü n f J a h re  den B eru f als K rankengym nast 
(K rankengym nastin ) ausgeüb t hat, k ann  au f A n trag  
ohne d ie  vorgeschriebene A usbildung zur K ranken - 
g y m nastikp rü fung  zugelassen w erden.

(3) Die F ris t zur S tellung des A n trages nach Abs. 1 
und  2 endet am  31. D ezem ber 1952. Bis zur E n t­
scheidung ü ber den A n trag  d a rf die T ätigkeit als 
K rankengym nast (K rankengym nastin) w eiter aus­
geüb t w erden.

(4) Z uständig  zur E rte ilung  der staa tlichen  A n­
e rk en n u n g  und G enehm igung zur A usübung der 
K rankengym nastik  in  fre ie r  P rax is  nach Abs. 1 und 
fü r die Z ulassung zur P rü fu n g  nach Abs. 2 ist die 
R egierung, in  deren  B ezirk der B ew erber seinen 
W ohnsitz h a t oder in deren  B ezirk die P rü fu n g  ab ­
gelegt w ird .

§ 14
D er s taa tlichen  A nerkennung  nach diesem  Gesetz 

w ird  eine staatliche A nerkennung  oder G enehm igung 
gleichgeachtet, die in  einem  anderen  deutschen L and 
au f G rund  gleicher A nforderungen  e r te ilt w urde. 
D as S taa tsm in is te rium  des In n e rn  g ib t d ie  L änder 
b ek an n t, deren  R egelung der bayerischen gleich­
zuachten ist. Die In h ab er e iner solchen A nerkennung  
d ü rfen  bei e iner B eru fsausübung  in  B ayern  n u r  d ie  
B erufsbezeichnung K rankengym nast (K rankengym ­
nastin ) führen . Die staatliche A nerkennung  kann  
u n te r  den gleichen V oraussetzungen ' w ie eine in 
B ayern  e rte ilte  A nerkennung  fü r das L and B ayern  
w id e rru fen  w erden.

§ 15
Das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  e r lä ß t im  B e­

nehm en  m it dem  S taa tsm in is te rium  fü r  U n terrich t

und  K ultus d ie  e rfo rd e rlich en  A u sfü h ru n g sv o r­
schriften.

§ 16
Das G esetz t r i t t  am  1. A p ril 1952 in  K ra ft.
M ünchen, d en  30. A p ril 1952

D er Bayerische M inisterpräsident
Dr. H ans E h a r d

Dritte V erordnung
zur Änderung der Verordnung über den 

Gewerbesteuerausgleich zwischen  
W ohngemeinden und Betriebsgem einden  

(GVB1. 1949 S. 184)
Vom 29. A pril 1952

A uf G rund  des § 7 d es  G esetzes N r. 109 ü b e r  d ie  
R ü ckübertragung  d e r  G ew erb es teu e r a u f  d ie  G e­
m einden  vom  31. M ärz  1948 (GVB1. S. 53) w ird  v e r­
o rdnet:

§ 1
Die V ero rdnung  ü b e r  den  G ew erb es teu e rau sg le ich  

zw ischen W ohngem einden  u n d  B e trieb sgem einden  
vom  15. Ju n i 1949 (GVB1. S. 184) in  d e r F assu n g  d e r  
Ä n d erungsvero rdnungen  vom  23. A ugust 1950 (GVB1. 
S. 162) und vom  20. D ezem ber 1950 (GVB1. 1951 
S. 24) w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. § 5 Abs. 2 e rh ä l t  fo lgende F assung :

„D er A usgleichszuschuß, d e r  an  d ie  W ohngem ein ­
den  zu le is ten  is t, b e trä g t 35 DM  je  A rb e it­
nehm er. Zu den  A rb e itn eh m ern  im  S inne  d ieser 
V erordnung  gehö ren  n ich t L eh rlinge , die au f 
G rund  eines sch riftlichen  L e h rv e rtra g s  eine o rd ­
nungsgem äße A usb ildung  e rfah ren . D as gleiche 
g ilt fü r A n le rn lin g e  in  In d u s trie b e tr ie b e n , so­
fern  ein sch riftlich e r A n le rn v e r tra g  abgeschlos­
sen ist, w enn  d ie  R ech te  un d  P flich ten  aus dem  
A n le rn v e rh ä ltn is  den  B estim m ungen  d e r A no rd ­
nung  zur V ere in h e itlich u n g  d e r E rz ieh ü n g sb e i- 
h ilfen  un d  sonstigen  L e istu n g en  an  L eh rlinge  
und A n lern linge  vom  25. F e b ru a r  1943 (Reichs­
a rb e itsb la tt I S. 164) en tsp rech en  un d  w enn die 
V ergütung  nach  den  S ä tzen  d iese r A nord n u n g  

•  oder in H öhe d e r ta riflich en  L eh rlin g sv e rg ü tu n g  
erfo lg t.“

2. In  § 5 Abs. 3 w ird  fo lgender S a tz  angefüg t:
„Als A ufkom m en  an  G ew erb es teu e r g ilt das 
Is tau fkom m en ; d ieses is t au f  e inen  H ebesa tz  von 
250 v. H. um zurechnen , w enn  in d e r  B e trieb s­
gem einde im  v o ran g eg an g en en  R ech n u n g sjah r 
ein  h ö h ere r H eb esa tz  gegolten  h a t .“

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  m it d em  1. A p ril 1952 in 

K raft.
M ünchen, 29. A p ril 1952

B ayer. Staatsm inisterium  des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n e r ,  S ta a tsm in is te r

B ayer. Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. D r. R i n g e l m a n n ,  S ta a ts s e k re tä r

H e ra u sg e g e b e n  vom  In fo rm a tio n s -  u n d  P r e s s e a m t d e r  B a y e r . S ta a ts r e g ie r u n g ,  M ü n c h e n , P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7. D ru c k : 
H e rm a n n  V ita lo w itz  & Co., M ü n ch en  15, B a y e rs tra ß e  57/59. F o r t la u fe n d e r  B ez u g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  B ez u g s ­
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